
Jahresbericht 2025 der 
Thomas Agerholm gem. Stiftung

1. C IV. Bankett in Glückstadt



     2

			        
 

INHALT

 1. Grußwort Seite 4

 2. Vorstellung Stiftungsvorstand Seite 6 

 3. Vorstellung Stiftungsrat	 Seite 10 

 4. Organisationsprofil Seite 16

 5. Stiftungsziele Seite 18

 6. Stiftungszweck Seite 20

 7. Ablauf der Projektförderung Seite 22

 8. Vorstands- & Ratssitzung	 Seite 24

 9. Förderung in Wismar Seite 26

10. Förderung in Glückstadt Seite 28

11. 1. C IV. Bankett in Glückstadt Seite 30

12. 16. St. Nikolai-Bankett Seite 34

13. Übergabe Spende an St. Nikolai Seite 38

14. Neue Glocke für St. Nikolai Seite 40

15. Vergabe Trasporter Seite 42

16. geförderte Projekte Seite 44

17. Pressespiegel Seite 48

Impressum



     4                                      5

Gerade in einer Zeit, die von Veränderun-
gen und Unsicherheiten geprägt ist, braucht 
es Einrichtungen wie die Thomas Agerholm 
Stiftung: Orte der Verlässlichkeit, des Mit-
einanders und der Zuversicht. Sie leisten 
einen wichtigen Beitrag für unsere Gesell-
schaft und setzen ein starkes Zeichen dafür, 
dass Engagement einen Unterschied macht.

Ich wünsche der Thomas Agerholm Stiftung 
auch für die Zukunft Mut, Kraft und viele 
Menschen, die diesen Weg weiter mitge-
hen. Möge das kommende Jahr neue Chan-
cen eröffnen und das erfolgreiche Wirken 
fortschreiben.

Mit herzlichen Grüßen

Sylvia Bartsch
Präsidentin der Bürgerschaft der 
Hansestadt Wismar

„Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde der Thomas 
Agerholm Stiftung,

ein Jahresbericht ist weit mehr als eine 
Rückschau auf Zahlen, Projekte und Termi-
ne. Er erzählt von Haltung, von Verantwor-
tung und von dem gemeinsamen Willen, 
etwas zum Guten zu bewegen. Genau dafür 
steht die Thomas Agerholm Stiftung – und 
genau deshalb war ihr Wirken auch im Jahr 
2025 von besonderer Bedeutung.

Die Stiftung setzt dort an, wo Unterstützung, 
Ermutigung und verlässliche Begleitung ge-
braucht werden. Sie eröffnet Perspektiven, 
stärkt Menschen und trägt dazu bei, gesell-
schaftlichen Zusammenhalt konkret erleb-
bar zu machen. Dieses Engagement ist nicht 
selbstverständlich – es lebt von Überzeu-
gung, von Vertrauen und von Menschen, die 
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen.

Im zurückliegenden Jahr wurde erneut deutlich, 
wie wertvoll diese Arbeit ist. Die vielfältigen 
Projekte und Initiativen zeigen, dass nachhalti-
ge Wirkung dort entsteht, wo Herz, Kompetenz 
und Beharrlichkeit zusammenkommen. Dafür 
gilt mein ausdrücklicher Dank allen, die sich 
mit Zeit, Ideen und persönlichem Einsatz für die 
Ziele der Stiftung engagieren – dem Stiftungs-
vorstand, den Mitarbeitenden, den Fördernden 
und allen Unterstützerinnen und Unterstützern.

Sylvia Bartsch
Bürgerschaftspräsidentin der 

Hansestadt Wismar

1. Grußwort
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 Vorstandsvorsitzender

 Wolfgang Stoecker

„Ich möchte die Förderung und Umsetzung 
der Stiftungsziele der Thomas Agerholm 
Stiftung in den begünstigten Regionen un-
terstützen, sowie die Repräsentation der 
Stiftung in der Öffentlichkeit. Die Unterneh-
menstraditon der HW Leasing GmbH soll 
dadurch ebenso bewahrt werden.“

Zur Person

Herr Wolfgang Stoecker wurde 1950 in 
Dortmund geboren und lebt in Bad Zwi-
schenahn. In seinem Berufsleben war er 
zuletzt als Direktor in der Ostsächsischen 
Sparkasse in Dresden tätig.

Ihn verbindet eine über 25-jährige Be-
ziehung zu Thomas Agerholm. Neben der 
Funktion als Vorsitzender des Vorstandes 
der Thomas Agerholm Stiftung ist Herr 
Stoecker Ehrenkurator einer Stiftung in 
Dresden.

2. Stiftungsvorstand
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Vorstandsmitglied

 Peter Schmidt-Hahn

„Durch meine ehrenamtliche Arbeit helfe 
ich anderen und tue Gutes, was auch mich 
glücklicher und zufriedener macht. Außer-
dem kann ich durch meine Mitarbeit - auch 
in der Thomas Agerholm Stiftung - gemein-
sam mit den weiteren Freiwilligen meine 
eigenen Erfahrungen und Fähigkeiten zum 
Vorteil für die Gemeinschaft und die Gesell-
schaft einbringen.“

Zur Person

Herr Peter Schmidt-Hahn wurde 1965 ge-
boren und wohnt in Lübeck. 
In Wismar arbeitet er als Rechtsanwalt in 
seiner Kanzlei. 

Herr Schmidt-Hahn unterstützt auch ande-
re gemeinnützige Organisationen und Insti-
tutionen, z. B. in der Funktion als Aufsichts-
ratsvorsitzender des DRK Rettungsdienst 
NWM gGmbH, als Vorstandsmitglied des 
DRK Kreisverbandes Nordwestmecklen-
burg e. V. und als Vorstandsmitglied im Li-
ons Förderverein Wismar e. V.

 stellv. Vorstandsvorsitzender 

 Jens-Uwe Rohwer

„Ich möchte durch meine Mitarbeit in 
der Stiftung dafür Sorge tragen, dass der 
Wunsch des Stifters Thomas Agerholm, 
den bedürftigen Menschen und Vereinen in 
Wismar und Glückstadt zu helfen, möglichst 
schnell und unkompliziert umgesetzt wird. 
Es bereitet mir persönlich Freude, dabei zu 
sein, wenn man anderen Menschen hilft.“

Zur Person

Herr Jens-Uwe Rohwer wurde 1968 gebo-
ren und lebt in Brodersby (Kappeln/Schlei). 
Er ist, wie er selbst sagt, „Versicherungs-
mensch durch und durch“. Herr Rohwer ist 
Vorstandsvorsitzender der Ostangler und 
der Schwarzwälder Versicherungen und 
Geschäftsführer der MRVV GmbH Makler-
gruppe Deutschland.

Bis Dezember 2024 war Herr Rohwer Stif-
tungsratrsvorsitzender der Thomas Ager-
holm gStiftung.
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 Ratsvorsitzender

 Peter Dost

„Ich möchte gemeinnützige Vereine unter-
stützen und Hilfestellung für die Ehren-
amtler/innen dieser Vereine leisten. Das 
Vereinsleben ist bedeutend für den Zusam-
menhalt der Gesellschaft. Deshalb muss 
diese wichtige Arbeit unterstützt werden. 
Ehrenamtler/innen engagieren sich mit 
einem hohen Zeitaufwand für die Vereins-
arbeit und Vereinsziele.
Einsetzen möchte ich mich auch für die För-
derung und Unterstützung von sozialer und 
ehrenamtlicher Tätigkeit der Mitarbeiter/
innen der HW Leasing GmbH.
Wichtig ist mir ebenso eine enge Zusam-
menarbeit und Austausch zwischen den 
Gremien der Thomas Agerholm Stiftung 
und den Mitarbeiter/innen der HW Leasing 
GmbH.“

Zur Person

Herr Peter Dost wurde 1974 geboren und 
lebt in Wismar. Er ist ausgebildeter Bank-
kaufmann und diplomierter Bankbetriebs-
wirt (Bankakademie). Herr Dost ist Spre-
cher der Geschäftsführung der HW Leasing 
GmbH.

Weitere ehrenamtliche Tätigkeiten von 
Herrn Dost füllt er in den Funktionen als  
Aufsichtsrats der Ostangler Brandgilde 
VVaG, stellv. IHK-Regionalausschussvorsit-
zender Kreis NWM.

			   3. Stiftungsrat
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 Ratsmitglied

 Felicitas Gontarski

„Es ist mir wichtig, bei der Förderung in den 
Bereichen Kunst, Kultur und Sport aktiv mit-
zuwirken und das Gemeinwohl und das Zu-
sammenleben in unserer Stadt Wismar zu 
stärken.“

Zur Person

Frau Felicitas Gontarski wurde 1949 gebo-
ren und lebt in Wismar. Sie war Mitgrün-
derin und Gesellschafterin der HW Leasing 
GmbH und hat bis zu ihrer Rente dort als 
Einzelprokuristin gearbeitet. 

Frau Gontarski ist seit 43 Jahren eine enge 
Wegbegleiterin von Herrn Agerholm. 
Innerhalb von Wismar ist sie gut vernetzt 
und hat daher gerne die Berufung in den 
Stiftungsrat angenommen.  

 stellv. Ratsvorsitzende

 Renate Hoppe

	

„Im April 2020 erfuhr ich zum ersten Mal 
von der Thomas Agerholm Stiftung und 
dachte sofort: „Was für eine tolle Stiftung, 
die in Mecklenburg-Vorpommern, insbe-
sondere in Wismar und hier in Glückstadt 
mit viel Geld Gutes tun will.“ Ich kenne Tho-
mas Agerholm schon viele Jahrzehnte. Au-
ßerdem sind wir um einige Ecken verwandt. 
Diese Umstände stellen gleich eine beson-
dere Beziehung her. Ich habe mich sehr ge-
freut, als ich angerufen und gefragt wurde, 
ob ich mir vorstellen könnte, im Stiftungs-
rat tätig zu sein. Ich sagte sofort zu. Durch 
meine gute Vernetzung und Kenntnisse der 
Glückstädter Vereine und Organisationen 
sehe ich mich in der Lage, bei Beantragun-
gen von Stiftungsgeldern eine objektive 
Einschätzung abzugeben. So kann ich mit-
wirken, dass die Stiftungsgelder an die rich-
tigen Antragsteller gehen.“

Zur Person

Frau Renate Hoppe wurde im Jahr 1954 in 
Duisburg geboren. In Glücksstadt aufge-
wachsen, lebt Frau Hoppe noch heute dort. 
Sie erlernte den Beruf der Bankkauffrau bei 
der Spar-und Leihkasse Glückstadt und ar-
beitete mit Unterbrechungen bis zur Rente 
2014 bei der Sparkasse. Seit 2016 arbeitet 
Sie freiberuflich für den Lokalteil der Glück-
städter Fortuna bei dem SH Zeitungsverlag.
Ein großes Hobby ist für Frau Hoppe die eh-
renamtliche Arbeit beim DLRG, bei der Sie 
die Sparte Aquafitness gründete und dafür 
das DLRG - Verdienstabzeichen in Gold er-
hielt.
Ebenso engagiert ist Frau Hoppe auch in 
der Flüchtlingshilfe, dort half sie jungen 
Flüchtlingen bei der Integration und über-
nahm auch die Vormundschaft für einen 
minderjährigen Jungen aus Syrien. Dafür 
erhielt Sie im Dezember 2020 die Ehren-
medaille der Stadt Glückstadt.
Seit 2021 ist Renate Hoppe ein Beiratsmit-
glied vom Quartiersmanagement Nord in 
Glückstadt. Sie übt in dieser Funktion den 
Posten einer Sachverständigen für den neu 
zu bauenden Stadtteiltreff und der Neuge-
staltung der Hans-Böckler-Siedlung aus.
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„Schon lange beschäftige ich mich in ehren-
amtlichen Tätigkeiten bei verschiedenen In-
stitutionen. Mir ist es wichtig, die Region zu 
stärken und soziale Projekte zu fördern, zu 
entwickeln und zu unterstützen. Gerne ste-
he ich mit meinen Erfahrungen nun auch der 
Thomas Agerholm Stiftung zur Verfügung. 
Denn mich begeistert die Stiftungsidee, aus 
hier erwirtschaften Werten auch möglichst 
vielen Menschen etwas davon zurückzuge-
ben und damit Gutes zu bewegen.“

Zur Person

Björn Rennpferd wurde am 16.07.1973 in 
Grevesmühlen geboren und lebt am Ran-
de der Hansestadt Wismar. 1994 ist er 
bei der HW-Leasing GmbH gestartet, war 
dann 1996 Gründungsmitglied der KEI-DA-
TA GmbH, wurde 1999 dort Prokurist und 
ist seit 2001 alleiniger Geschäftsführer der 
KEI-DATA GmbH. 

Zudem engagiert sich Björn Rennpferd seit 
mehr als 20 Jahren im Verein RT-Cup Wis-
mar e.V. und seit einiger Zeit auch noch im 
Kultur- und Sozialverein Gägelow e.V. 
Im Dezember 2024 wurde er in den Stif-
tungsrat der Thomas Agerholm Stiftung 
aufgenommen.    

 Ratsmitglied

Björn Rennpferd

 Ratsmitglied

 Dr. Hans-Christian Feldmann

„Ich möchte durch meine Tätigkeit als Rats-
mitglied in der Thomas Agerholm Stiftung 
vor allem kleinere gemeinnützige Projekte
besonders in der Kultur und Denkmalpflege 
unterstützen. Aber auch Vereine und Pro-
jekte im Kinder- und Jugendsport haben bei 
der Stiftungsarbeit meine volle Unterstüt-
zung.“

Zur Person

Herr Dr. Hans-Christian Feldmann wurde 
1956 geboren und lebt in Berlin.
In seinem Berufsleben war er als Kunsthis-
toriker tätig und unterstützt dadurch auch 
den Verband Deutscher Kunsthistoriker als 
Mitglied. Herr Dr. Feldmann ist ebenfalls 
Mitglied bei der Dehio-Vereinigung und bei 
der Carl von Heineken Gesellschaft.
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Stiftungsvorstand:
Der Stiftungsvorstand besteht aus drei Mit-
gliedern und hat eine Amtszeit von 4 Jahren. 
Dieser hat für eine dauerhafte und nachhal-
tige Erfüllung des Stiftungszwecks zu sorgen 
und ist an die Beschlüsse des Stiftungsrates 
gebunden.

Durch den Tod von Thomas Agerholm wurde 
am 18.12.2024 Wolfgang Stoecker zum neu-
en Vorstandsvorsitzender gewählt. Jens-Uwe 
Rohwer ist vom Stiftungsratsvorsitzenden in 
den Vorstand und zum neuen Stellvertreter 
gewählt worden.

Stiftungsrat:
Der Stiftungsrat besteht aus fünf Mitgliedern 
und die Amtszeit beträgt 5 Jahre. Der Rat 
unterstützt und berät den Vorstand bei der 
Erfüllung seiner Aufgaben und kann jeder-
zeit zu allen Angelegenheiten eine umfang-
reiche Auskunft verlangen. Darüber hinaus 
beschließt er die Mittelverwendung bzw. die 
Stiftungsanträge.

Auch hier änderte sich die Reihenfolge. Peter 
Dost wurde zum Ratsvorsitzenden gewählt, 
Renate Hoppe ist die neue Stellvertreterin. 
Als neues Mitglied im Stiftungsrat dürfen wir 
Björn Rennpferd begrüßen.

 4. Organisationsprofil
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Das Ziel der Stiftung ist es, mit den zur Ver-
fügung stehenden Mitteln eine möglichst 
effiziente und breite Förderung der laut Sat-
zung begünstigten Vereine und Organisatio-
nen vorzunehmen.

Hierdurch soll es den Vorgenannten mög-
lich sein, neue Projekte zu verwirklichen, 
oder neue Anschaffungen zu tätigen.

Das Konzept der Stiftung sieht vor, dass 
durch eine positive Zusammenarbeit der 
Stiftungsgremien die Stiftung sich zu ei-
nem wichtigen Teil des gesellschaftlichen 
und kulturellen Lebens entwickelt.

                  

5. Stiftungsziele
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Der Zweck der Stiftung ist die Förderung 
von Kunst und Kultur, Kinder- und Jugend-
hilfe, mildtätigen und kirchlichen sowie ge-
meinnützigen Vereinen.

Vorrangig sollen Vereine, Organisationen 
und Projekte in Wismar und Glückstadt ge-
fördert werden.

                  

Maßnahmen zur Erhaltung 
von Kunstgegenständen

Unterstützung von Kinder- 
und Jugendarbeit

Ausrichtungen von sportlichen 
und musikalischen 
Veranstaltungen

Unterstützung von 
Hörfilmfassungen

soziales Bewusstsein Öffentlichkeitsarbeit

Breite Förderung von gemeinnützigen, mildtätigen und kirchlichen 
Vereinen, Projekten und Organisationen

	    6. Stiftungszweck
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1. Antrag stellen
info@agerholm-stiftung.de

2. Eingangsbestätigung

3. Stiftungsratsentscheidung

4. Information zur Förderung

5. Spendenübergabe und Ver-
öffentlichung

       7. Ablauf der 
Projektförderung
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Am 11.06.2025 kamen der Stiftungsvor-
stand und der Stiftungsrat zusammen, 
um über die eingegangenen Anträge der 
Vereine und Organisationen zu beraten 
und abzustimmen. Alle Anträge wurden 
sorgfältig geprüft und einzeln bewertet. 
 
Im Ergebnis der Sitzung wurden insgesamt 
37 Projekte bewilligt. Davon entfallen auf 
Wismar 28 Vereine mit einer Fördersumme 
von 76.527,02 Euro sowie auf Glückstadt 11 
Vereine mit insgesamt 37.918,87 Euro.

Am 11.09.25 kam der Stiftungsvorstand 
und Stiftungsrat aus einem besonderen 
Anlass zusammen. Der behindertenge-
rechte Transporter von Herr Agerholm 
wurde an einen gemeinnützigen Verein 
vergeben. 12 Vereine meldeten sich auf 
den im Juli erschienen Artikel.

Am 30.11.2025 kamen Stiftungsvorstand 
und Stiftungsrat zu einer kleinen Weih-
nachtsfeier zusammen. In diesem Rahmen 
wurde das Jahr 2025 reflektiert und erste 
Termine für 2026 abgestimmt.

Die nächste Stiftungssitzung wird voraus-
sichtlich am 08.06.2026 stattfinden.

                  

       8. Stiftungsvorstands- 
& Stiftungsratsitzung
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Am 20. Juni 2025 empfing die Thomas Ager-
holm Stiftung die Vereine und Organisatio-
nen zur symbolischen Übergabe der Spen-
dengelder im Zeughaus (Stadtbibliothek). 
 
Den Auftakt machte Wolfgang Stoecker 
mit einer einleitenden Rede, bevor Bürger-
schaftspräsidentin Sylvia Bartsch das Wort 
übernahm. In ihren Ansprachen wurde die 
enorme Bedeutung der Vereinsarbeit und 
des Ehrenamts für unsere Gesellschaft her-
vorgehoben und das unermüdliche Enga-
gement der Ehrenamtlichen gewürdigt. 
 
Bei der feierlichen Übergabe war der Stiftungs-
vorstand sowie der Stiftungsrat anwesend und 
überreichte abwechselnd die Urkunden an 
die geförderten Vereine und Organisationen. 
 
Im Anschluss stellten die Vertreter der Verei-
ne ihre Projekte vor und unterstrichen dabei 
die wichtige Rolle der Fördermittel. Gleich-
zeitig bedankten sie sich herzlich bei der 
Stiftung für die großzügige Unterstützung. 
 

Folgende Vereine wurden begünstigt:

Theater-und Bühnenverein
DRK Kita „Am Holzhafen“
Landesverband für angewandte Kunst
Wismar hilft e.V.
Evangelische Musikschule Wismar e. V.
BC Traktor Schwerin e.V.
Europäisches Zentrum der Backsteinbaukunst e. V.
Kanonbra e. V.
Kirchengemeinde St. Marien/St. Georgen
Schulverein Ostsee-Schule Wismar e. V.
Bibliotheksverein Wismar
Förderverein „Poeler Kogge“
OG Wismar-Umland e.V. für dt. Schäferhunde
PSV Wismar
Archivverein Wismar
Allgemeiner Studierendenausschuss der Hoch-
schule Wismar
KUNO Kunst-und Kulturnetzwerk Nord e. V.
Förderverein Integrierte Gesamtschule Goethe
Förderverein Grudschule am Friedenshof
Hospiz Schloss Bernstorf gGmbH
Förderverein Rugby Rostock e. V.
Förderverein Rudolf Tarnow GS Wismar
The Jellyfish Jazz Orchestra
Stadtjungendring Wismar e. V.
Marlen e. V.
Feuerwehrförderverein Wismar Altstadt e.V.
 

9. Förderung in 
Wismar
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Am 4. Juli 2025 wurden im Rahmen des 1. C 
IV.-Banketts in Glückstadt die Spendengelder 
der Stiftung an elf lokale Vereine übergeben. 
 
Im Mittelpunkt stand die Bedeutung des 
Ehrenamtes. In den Ansprachen betonten 
Wolfgang Stoecker, Vorstandsvorsitzender 
der Stiftung, und Peter Dost, Ratsvorsitzen-
der, welch unverzichtbaren Beitrag Verei-
ne zum gesellschaftlichen Zusammenhalt 
leisten und welchen besonderen Stellen-
wert ihr Engagement für das soziale, kul-
turelle und gemeinschaftliche Leben hat. 
 
Als Ehrengast nahm Bundestagsabgeord-
neter Mark Helfrich sowohl an der Spen-
denübergabe als auch am Bankett teil 
und unterstrich durch seine Anwesenheit 
die Wertschätzung für die Arbeit der Ver-
eine und der ehrenamtlich Engagierten. 
 
Mit der Spendenübergabe setzte die 
Stiftung ein sichtbares Zeichen der An-
erkennung und Unterstützung für die 
vielfältige Vereinsarbeit in Glückstadt. 
 

Folgende Vereine wurden begünstigt:

Erlebe Meer e. V.
FBS Glückstadt e. V.
Tennisverein Fortuna Glückstadt e. V.
VFB-Glückstadt 1986 e. V.
Reitverein Glückstadt e. V.
Förderverein Musik in der Stadtkirche zu 
Glückstadt e. V.
Verein der Freunde und Förderer des Detlef-
sen Museum 
Förderverein der Feiwilligen Feuerwehr 
Glückstadt e. V.
Glückstädter Speeldeel 1921
Förderverein Fortuna Bad Glückstadt e. V.
ETSV Glückstadt Fortuna e. V.

10. Förderung 
in Glückstadt 
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11.	C IV. Bankett in 
Glückstadt

Am 04.07.2025 organisierte die Stiftung erst-
mals ein Bankett in Glückstadt. Die gelungene 
Premiere stand ganz im Zeichen von Musik, 
Gemeinschaft und sozialem Engagement. 
 
Musikalischer Höhepunkt des Abends war 
Jens Sörensen mit seiner Sinatra Story, der 
das Publikum begeisterte und für eine be-
sondere Atmosphäre sorgte. Nach der Be-
grüßung und Ansprache von Wolfgang Stoe-
cker folgte der Showact, bevor Pastor Steffen 
Egenberger das Wort an die Gäste richtete. 

Der Spendenzweck des Abends war die Neu-
gestaltung der Sitzbänke vor der Kirche, die 
durch die gesammelten Spenden künftig 
erneuert und aufgewertet werden sollen. 
Die Schirmherrschaft für diese Veranstal-
tung übernahm Bürgermeister Rolf Apfeld. 
 
Ein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen 
und Helfern, Sponsoren sowie Spenderinnen 
und Spendern, die mit ihrem Einsatz und ih-
rer Unterstützung diesen besonderen Abend 
und das damit verbundene Projekt möglich 
gemacht haben.
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Renate Hoppe, Pastor Stefan Egenberger und Wolfgang Stoecker

Bürgermeister und Schirmherr Rolf Apfeld und Wolfgang Stoecker

Sinatra Story von Jens Sörensen

Jens-Uwe Rohwer mit Begleitung und Wolfgang Stoecker

Dr. Christian Feldmann und Pastor Stefan Egenberger mit Ehefrau

Peter Schmidt-Hahn mit Ehefrau

Peter Dost, Renate Hoppe und Felicitas Gontarski 

Frau Dr. Wahler-Lück und Renate Hoppe

Herr Mertsch und Renate Hoppe

Frau Zschoche und Renate Hoppe

Bürgermeister Rolf Apfeld und Bundestagsabgeorneter Mark Helfrich



     34                                      35

Am 12. September 2025 fand das 16. 
St.-Nikolai-Bankett statt – das erste 
ohne Thomas Agerholm. Dennoch stand 
der Abend ganz in seinem Sinne: ge-
prägt von Gemeinschaft, Engagement 
und dem Einsatz für den guten Zweck. 
 
Den Auftakt der Veranstaltung bildete 
ein musikalischer Beitrag von Luis Dan-
newitz, der die Gäste stimmungsvoll zum 
Einlass begleitete. Nach der Begrüßung 
durch Wolfgang Stoecker, der die Bedeu-
tung des Abends und den wohltätigen 
Zweck hervorhob, folgte der angekündig-
te Showact: Afro Gospel, der mitreißend 
unterhielt, zum Mitklatschen einlud und 
für eine besondere Atmosphäre sorgte. 
 
Im Anschluss richtete die Pastorin das Wort 
an die Gäste und sprach über den Spenden-
zweck – die Reinigung und Restaurierung 
der Orgeln. Passend dazu spielte Kantor 
Thadewald-Friedrich ein Werk von Bach. 
Danach nahmen die Gäste an den festlich 
gedeckten Tafeln Platz. Das Bankett begann 
mit einer von Tilo Gundlack eigens kreier-
ten Vorsuppe, die großen Anklang fand.

Ein besonderer Moment des Abends war 
der Einsatz der Promikellner: In diesem Jahr 
übernahm erstmals der neue Vorstand der 
Thomas-Agerholm-Stiftung diese Aufgabe 
– ein sichtbares Zeichen des Zusammen-
halts und der Fortführung seines Wirkens. 
 
Nach dem Hauptgang erwartete die 
Gäste ein erfrischendes Dessert vom 
Eiswagen, das den kulinarischen Teil 
des Abends genussvoll abrundete. 
 
Insgesamt kamen rund 10.000 Euro an 
Spenden zusammen. Die Stiftung stockt 
diesen Betrag auf 15.000 Euro auf, sodass 
die Orgeln nun zeitnah gereinigt werden 
können.

Ein besonderer Dank gilt allen Helfe-
rinnen und Helfern, Sponsoren sowie 
Spenderinnen und Spendern, die diesen 
Abend mit ihrem Engagement, ihrer Un-
terstützung und ihrer Großzügigkeit mög-
lich gemacht haben. Ohne ihren Einsatz 
wäre die Durchführung des Banketts und 
das großartige Spendenergebnis nicht re-
alisierbar gewesen.

12. St. Nikolai - Bankett
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Jens-Uwe Rohwer (r.) Sponsor und Promikellner

KEI-DATA -Sponsor

Brillen Frank - Sponsor

Ecovis - Sponsor

New Orleans - Sponsor

Gabi Bauer (Sponsorin) und Bürgerschaftspräsidentin Silvia BartschBürgermeister Thomas Beyer - Schirmherr

Rolf Apfeld und Peter Dost
Luis Dannewitz

Pastorin Antje Exner

Wolfgang Stoecker

Afro Gospel unterhält die Gäste

Die Promikellner und „Promikoch“ Tilo Gundlack
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13. Übergabe an 
St. Nikolai 

Am 01.12.2025 überreichte die Thomas 
Agerholm Stiftung der St. Nikolai-Kirche 
eine Spende in Höhe von 15.000€.

Beim dem Bankett am 12.09.25 waren rund 
10.000€ zusammengekommen, die die Stif-
tung anschließend aufstockte.

Mit diesem Betrag können nun beide Or-
geln der St. Nikolai-Kirche gereinigt und res-
tauriert werden. 



     40                                      41

14. Die Glocke für 
St. Nikolai 

Am 26.02.2025 wurde die neue drit-
te Glocke in der St.-Nikolai-Kirche an-
gebracht und damit das Glocken-
spiel der Kirche wieder vervollständigt. 
 
Bereits in den Jahren 2019 und 2021 wur-
de im Rahmen der Bankette der Stiftung 
für dieses besondere Projekt gesammelt. 
Dank der großen Hilfsbereitschaft und des 
Engagements vieler Unterstützerinnen und 
Unterstützer konnte eine Spendensumme 
von knapp 20.000 Euro zusammengetragen 
werden. Dieses gemeinsame Wirken mach-
te die Anfertigung und Installation der neu-
en Glocke möglich.

Die ursprüngliche dritte Glocke ist auf-
grund ihres hohen Alters und ihres histori-
schen Wertes nur noch zu besonderen An-
lässen läutbar. Um das vollständige Geläut 
dauerhaft zu erhalten und den Alltag der 
Kirche klanglich zu begleiten, war die An-
schaffung einer neuen Glocke notwendig. 
 
Mit der neuen Glocke kann das traditions-
reiche Geläut von St. Nikolai nun wieder 
regelmäßig erklingen – als Zeichen gelebter 
Gemeinschaft, geachteter Geschichte und 
nachhaltiger Unterstützung.
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15. Vergabe Transporter

Am 01.12.2025 überreichte die Thomas-
Agerholm-Stiftung den privaten Trans-
porter von Thomas Agerholm an einen 
gemeinnützigen Verein. Im August hatte 
die Stiftung gemeinnützige Vereine dazu 
aufgerufen, ihr Interesse an dem behin-
dertengerechten Fahrzeug zu bekunden. 
 
Daraufhin gingen Bewerbungen von insge-
samt zwölf Vereinen ein. Nach intensiver 
Beratung und sorgfältiger Abwägung waren 
sich Vorstand und Stiftungsrat einig: Der 
Transporter soll an den Verein Engelshelfer 
e. V. aus Passow übergeben werden.

Der Verein unterstützt Menschen mit 
Beeinträchtigungen in ihrem Alltag und 
engagiert sich unter anderem im Be-
reich Fahrdienste. Das Fahrzeug kann 
dort künftig sinnvoll eingesetzt werden, 
um Mobilität zu ermöglichen, Teilha-
be zu fördern und wichtige Unterstüt-
zungsangebote zuverlässig umzusetzen. 
 
Mit der Übergabe möchte die Stiftung das 
soziale Engagement des Vereins stärken 
und im Sinne von Thomas Agerholm einen 
nachhaltigen Beitrag für Menschen mit 
Unterstützungsbedarf leisten.
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16. geförderte Projekte

Das alljährliche Hoffest des Bi-
bliotheksvereins im Zeughaus 
Wismar.

Vernissage im Palais für aktu-
elle Kunst Glückstadt mit der 
Ausstellung von der Künstlerin 
Hyun-Sook Song. 
(Förderung aus 2024)

Die Jugendfeuerwehr Glück-
stadt mit der neuen Tragkraft-
spritze.

Im Oktober 2025 wurde das Bundes-
leistungshüten in Groß Stieten ausge-
tragen.
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Im Sommer 2025 konnten 
mehrere „Schunkelfahren“ für 
Senioren durch Wismar hilft 
e.V. durchgeführt werden.

Triebwagen SB M1 nach der 
Überführung bei den Eisen-
bahnfreunden Wismar e.V.
(Förderung aus 2024)

Neue Trikots für die Rugby-Mann-
schaft U8 aus Rostock.

Am 30.09.25 konnte die AG „Gesun-
de Ernährung“ in der Grundschule 
am Friedenshof in Wismar starten.

 an die Thomas Agerholm-Stiftung 
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		  17.	Pressespiegel

Bericht der SHZ - 19.02.25
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Bericht der SHZ vom 21.02.2025 Bericht derOstsee-Zeitung vom 27.02.2025
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Bericht der Ostsee-Zeitung vom 20.06.2025 Bericht der SHZ - 28.06.2025

Konzert und Bankett im Sinne des Stifters
Abend für Gemeinschaft und Kultur in die Stadtkirche Glückstadt
Jürgen Kewitz - 28.06.2025

GLÜCKSTADT Es sind nur noch wenige Tage, dann findet das erste C.-IV.-Bankett in der Glückstädter Stadt-
kirche statt. Veranstaltet wird es von der Thomas-Agerholm-Stiftung. Das Motto an diesem Abend lautet „Ein 
Abend für die Gemeinschaft und die Kultur“. Die Schirmherrschaft hat Bürgermeister Rolf Apfeld übernom-
men.
Das Bankett ist zunächst als öffentliche und eintrittsfreie Veranstaltung gedacht. Beginn ist am Freitag, 4. Juli, 
um 18 Uhr, Einlass ist bereits ab 17.30 Uhr. „Zunächst steht nach kurzer Begrüßung durch den Vorstand der 
Thomas-Agerholm-Stiftung die feierliche symbolische Spendenübergabe an elf Vereine der Region auf dem 
Programm“, sagt Melanie Funke. Sie ist für die Öffentlichkeitsarbeit bei der von Thomas Agerholm einst ge-
gründeten Firma HW-Leasing zuständig.
Anschließend dürfen sich die Gäste mit der „Sinatra-Story“ auf einen „Show-Act der besonderen Klasse freu-
en“, ergänzt Funke. Präsentiert wird diese vom Sinatra-Double Jens Sörensen. „Es handelt sich um eine musi-
kalische Hommage an Frank Sinatra, die mit Stil und Charme begeistern wird“, ist sich Funke sicher.

Nach dem Konzert wird das Bankett dann quasi privat. Denn im Anschluss gibt es für geladene Gäste ein 
Benefizessen „der besonderen Art“. Mit dem Erlös des Benefizessens soll laut Renate Hoppe, stellvertretende 
Stiftungsvorsitzende, eine neue große Sitzbank angeschafft werden, die vor der Stadtkirche stehen soll.
Das Bankett soll mehr als ein festliches Ereignis sein. Vielmehr gehe dieser Abend zurück auf den ausdrück-
lichen Wunsch des in Glückstadt aufgewachsenen und im vergangenen Jahr in Wismar gestorbenen Thomas 
Agerholm. „Es war immer Wunsch von Thomas Agerholm, seiner Geburtsstadt dauerhaft etwas zurückzuge-
ben“, sagt Funke. Jetzt bleibe nur noch der Wunsch, dass der Abend von den Bürgern der Stadt angenommen 
wird. „Dann soll daraus eine neue Tradition entstehen – zugunsten von Kulturgütern, Projekten und Initiati-
ven für Glückstadt“, lautet die Hoffnung von Hoppe und Apfeld.
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Bericht der Blitz-Zeitung vom 29.26.2025 Bericht der Ostsee-Zeitung vom 03.07.2025

DONNERSTAG, 3. JULI 2025 LOKALES 11

SCHWERIN. Er ist selbst noch
immer gern auf dem Wasser –
Tony Pilipenko. Der Mann, der
in Schwerin seit mehr als 15
Jahren den Bootscharter am
Schlossanleger betreibt, kann
Geschichten erzählen; seine
eigene ist dabei am interessan-
testen. Denn der 41-Jährige
kam zu seinem Geschäft „wie
die Jungfrau zum Kinde“, sagt
er. Gerade hatte er sein Einser-
Abitur in der Tasche, sollteMe-
dizin studieren. Doch Tony war
eigensinnig, ging an die Hum-
boldt-Uni und tobte sich in
Wirtschaft und Technik aus. An
einem Elite-Studiengang.
Dann der Einschnitt: Bei einem
Unfall verstarb sein Vater und
der damals 21-Jährige über-
nahm dessen Motorenge-
schäft.

Später lernte er nebenbei
noch Mechatroniker, um das
Geschäft, das ursprünglich ab-
gewickelt werden sollte, füh-
ren zu können. „Das Leben
geht manchmal seltsame We-
ge. Wir haben das Geschäft am
Laufen gehalten und dann ex-
pandiert. Beispielsweisehaben
wir den Bootscharter übernom-
men, mit eigener Bootsmarke

VON MARIO KUSKA Atlantic Marine“, sagt Pilipen-
ko nicht ohne Stolz.

Und so kommen nun jedes
Jahr Hunderte Touristen und
steigen in seine Boote. Alle
wollen den einzigartigen Blick
vomWasser auf das traumhafte
Schloss. „Es kommen aber
auch Partygäste oder Angler.
Wir haben zwölf Boote. Neun
davon kann man ohne Führer-
schein fahren. Und das wird
einfach gut angenommen“, so
der Unternehmer.

Dabei ist das Bedienen der
Sportboote mit 15 PS kinder-
leicht. Mit dem Lenkrad funk-
tioniert das Boot fast wie ein
Auto. Nach der kurzen techni-
schen Einweisung und der Er-
klärung der Regeln auf dem
Gewässer kann es schon losge-
hen. Und dann werden auch
schon die Handys gezückt.

Immer mehr Touristen kom-
menund leihendieBoote für 65
Euro die Stunde oder in günsti-
geren Mehrstundenpaketen.
Die Partyboote für zehn Passa-
giere gibt es für 280 Euro die
Stunde. „WirmerkendenWelt-
erbe-Status schon sehr. Vor al-
lem Asiaten kommen und fah-
ren gern unsere Touren. Einige
sogar bis an die Nordspitze des
Außensees“, sagt Pilipenko.

Exklusive Ausfahrten am Schweriner Schloss
Tony Pilipenko betreibt den Bootscharter in bester Lage

Der Bootsverleih von Tony Pilipenko am Schweriner Schloss ist seit mehr als 15 Jahren Anlaufpunkt für Touristen.Mit demWelterbe-Sta-
tus kommen nochmehr Interessierte. Vor allem aus Asien. FOTO: MARIO KUSKA

ANZEIGE

Paul Mägerlein hat gerade sein Abi in der Tasche und jobbt am
Schlossanleger. Das Tanken der Boote ist kein Problem für ihn.

Gemietet werden können die
Boote täglich von 10 bis 18 Uhr.
Noch bis zum 3. Oktober.

Vom 1. bis 3. August lockt
Tony Pilipenko mit einem wei-
teren Highlight. Dann findet
am Schlossanleger auf der vor-
deren Seite bei der Weißen
Flotte die „Atlantic Marine Ba-
se“ statt. Zu sehen sindWasser-
fahrzeuge im Wert von bis zu
200.000 Euro. Sogenannte Bos-
tonWhaler laden zu Probefahr-
ten ein.

76.000 Euro für Vereine aus der Region
Thomas-Agerholm-Stiftung ist nach Tod des Gründers weiter gewachsen

WISMAR.Das ersteMalmusste
die Wismarer Thomas-Ager-
holm-Stiftung ohne ihren
Gründer und Namensgeber
Geld ausschütten. Der Unter-
nehmer starb im Dezember
2024. Das Vermögen des kin-
derlosen Mannes ist damit
Teil der Stiftung geworden.

Die von ihm vormehr als 30
Jahren gegründete HW Lea-
sing GmbH gehört nach eige-
nen Angaben mit mehr als 70
Mitarbeitern und einemMiet-
volumen von fast einer halben
Milliarde Euro zu den größten
banken- und herstellerunab-
hängigen Leasinggesell-
schaften Deutschlands. „Vor
seinem Tod hatte die Stiftung
zehn Prozent Anteile der HW-
Leasing. Jetzt sind es 100 Pro-
zent“, erklärt Peter Dost, Stif-
tungsratsvorsitzender und
einer der Geschäftsführer von

HW-Leasing. „30 Prozent des
Unternehmensgewinns wer-
den der Stiftung für gemein-
nützige Arbeit zur Verfügung
gestellt.“

In diesem Jahr wurden
114.445,89 Euro ausgeschüt-
tet: 28 Vereine und Institutio-
nen aus Nordwestmecklen-
burg, Rostock und Schwerin
freuen sich über Geld, ebenso
elf Vereine aus Glücksstadt,
dem Geburtsort von Thomas
Agerholm.

Der größte Betrag geht an
den Wismarer Verein Marlen
(11.000 Euro für eine Ret-
tungsinsel und ein Feuer-
löschsystem). Geld gab es
auch für den Förderverein der
Poeler Kogge (7235,20 Euro).
Über 5000 Euro freuen sich
der Wismarer Theater- und
Bühnenverein („Dreigro-
schenoper“), der Box Club
Traktor Schwerin („Boxen
statt Gewalt“), der PSV Wis-

mar (Sportfest 35 Jahre PSV)
sowie das Hospiz Schloss
Bernstorf. 3200 Euro be-
kommt Kantor Christian Tha-
dewald-Friedrich (Kirchge-
meinde St. Marien/St. Geor-
gen), der eine Modelorgel
baut.

Bedacht wurden weiterhin
der Feuerwehrförderverein
Wismar Altstadt (Feuerwehr-
hüpfburg), der Verein Kanon-
bra (Gründung eines „Lego
Clubs“), die DRK-Kita „Am
Holzhafen“ (Medienprojekt),
das Europäische Zentrum der
Backsteinbaukunst, der Wis-
marerArchivverein (Buchpro-
jekt „Wismar in Trümmern“),
der Verein „Kuno” (Kulturfest
2026), die Schülerband der
Goethe-Schule, das Jellyfish-
Jazz-Orchestra, der Landes-
verband für angewandte
Kunst (Messe „Fangfrisch“),
die Evangelische Musikschu-
le Wismar (Konzertprojekt
„Songs of Spirit II“), der Bib-
liotheksverein Wismar
(Kinderhoffest), Schüler der
Wismarer Ostsee-Schule
(Teilnahme am Hamburger
Gesangsspektakel „6K Uni-
ted2 ), Grundschule am Frie-
denshof (gesunde Ernäh-
rung), Tarnow-Grundschule
(Pausenspiele), der Verein
„Wismar hilft“ (Schunkelfahrt
für Senioren), das 25. Cam-
pus-Open-Air an der Hoch-
schule Wismar, die Hunde-
freunde der Ortsgruppe Wis-
mar-Umland (Bundesleis-
tungshüten 2026), der Förder-
verein Rugby Rostock (Wett-
kampfkleidung), der Stadtju-
gendring Wismar (Kinderad-
ventsmarkt).

VON NICOLE HOLLATZ

Über 76.000 Euro für Vereine - in diesem Jahr konnte dieWismarer
Thomas-Agerholm-Stiftung 28 Projekte ermöglichen. Das Foto
entstand bei der feierlichen Übergabe der Fördermittel imWis-
marer Zeughaus. FOTO: NICOLE HOLLATZ
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Bericht der Ostsee-Zeitung vom 23.08.2025

Uhr. Eintritt ist frei, die Spen-
den in diesem Jahr sind für die
Reinigung und Restaurierung
der großen Mende-Orgel in
der Kirche.

Auch beim anschließenden
Benefiz-Bankett für geladene
Gäste im Seitenschiff der Kir-
che wird für diesen Zweck ge-

sammelt. Die gemeinnützige
ThomasAgerholmStiftungor-
ganisiert das inzwischen 16.
Nikolai-Bankett für den guten
Zweck, in diesem Jahr erst-
mals ohne den Ideengeber
und Stiftungsgründer. Der en-
gagierte Wismarer Unterneh-
mer Thomas Agerholm ist im

Dezember 2024 verstorben.
Wie gewohnt erwartet die
Gäste ein Drei-Gänge-Menü
in der dann festlich ge-
schmückten Kirche. Die Kos-
ten der Veranstaltung werden
immer im Vorfeld über Spon-
soren getragen, sodass der
Spendenerlös komplett dem

Zweck zur Verfügung steht.
So konnten über die Benefiz-
konzerte und das Bankett in
den Vorjahren weit über
150.000 Euro für die verschie-
denen Restaurierungsaufga-
ben in St. Nikolai gesammelt
werden.

Nicole Hollatz

Wismar-Dargetzow:
Sogar Hamburger ziehen hierher

Stadtteilserie: So lebt es sich in Wismars kleinstem und östlichstem Stadtteil

WISMAR.Eigentlich istWismar
hier schon längst zu Ende. Zu-
mindest der Logik nach. Was
soll nach Wismar Ost schon
nochkommen,wennmanwei-
ter Richtung Osten fährt?
Doch in der Hansestadt ist
manches bekanntlich etwas
anders. Wer sich bereits Wis-
mar verlassend wähnte, er-
reicht auf der ehemaligen
Bundesstraße den kleinsten
Stadtteil. Und vielleicht ist es
auch der schönste. Zumindest
so schön, dass sogar Hambur-
ger herziehen.

Knapp über 1300 Men-
schen leben inDargetzow. Zu-
mindest prozentual gesehen
hat der Stadtteil in den ver-
gangenen etwa 20 Jahren am
zweitmeisten Einwohner ver-
loren. Von 2001 bis 2023 sank
die Einwohnerzahl um 13,1
Prozent (199 Einwohner).

Seinen Ursprung hat der
Stadtteil in den 1920er-Jah-
ren, als 1923 die erstenHäuser
einer größeren Siedlung nörd-
lich der Hauptstraße, der Ros-
tocker Chaussee, fertigge-
stellt worden waren. Die
Grundstücke wurden damals
übrigens für 0,80 Reichsmark
verkauft.

Mit der neuen Siedlung
sollte der Wohnungsknapp-
heit nachdemEndedesErsten
Weltkrieges entgegengewirkt
werden. 1925 erhielt die Sied-
lung den Namen Dargetzow.
Der südliche Teil entstand ab
Mitte der 1930er-Jahre unter
der NS-Diktatur.

„Ich lebe so was von gerne
hier“, sagt Gudrun Boettcher.
Auf die Frage, was ihr denn
nicht gefalle, mag der 82-Jäh-
rigen so gar nichts einfallen.
Dafür umso mehr auf der Pro-
Seite. „Es ist schön ruhig, man
kennt sich und bleibt gerne
mal stehen, umzu reden. Es ist
richtig herrlich“, schwärmt
die Rentnerin. Vor 56 Jahren
zog Gudrun Boettcher mit
Mann und Nachwuchs in ein
Eigenheim im nördlichen Teil
Dargetzows.

Einfamilien- und Doppel-
häuser prägen das Bild des
östlichsten Stadtteils Wis-
mars, darunter klassische
Zweigeschosser, aber auch
viele Bungalowbauten. Mar-
kant sind große Grundstücke

VON ROBERT NIEMEYER

Sonnabend/Sonntag, 23./24. August 2025 | Seite 9

WISMAR
IHRE REDAKTION

Redaktion: 0 38 41/415 62
Leserservice: 0381/38 303 015
Anzeigen: 0381/38 303 016

16° 17°

5 5

37 km/h 37 km/h

06:07
20:25

06:00
20:37

70% 70%

vormittags nachmittags

Min. Max.

N

S

W O

N

S

W O

WETTER

IN KÜRZE

Gospelkonzert und Bankett für Orgel-Restaurierung
Hamburger Chor tritt am 12. September für Spendenaktion in Nikolai-Kirche auf

WISMAR. Den 12. September
sollten sich die Fans der Gos-
pelmusik gut merken: Dann
kommt der „Afro Gos-
pel“-Chor nachWismar. In der
St.-Nikolai-Kirche wird der
Hamburger Chor ein Benefiz-
konzert geben, Einlass ist ab
17.30 Uhr, Beginn ist 18.30

Traumschiff
kommt
WISMAR.Das Kreuzfahrtschiff
„Amadea“ wird amSonnabend,
dem 23. August, inWismar er-
wartet. Gegen 7 Uhr soll es am
Liegeplatz 17 an der Hafenspit-
ze festmachen. Das Urlauber-
schiff ist 193Meter lang und 28
Meter breit und fährt unter der
Flagge der Bahamas. Die „Ama-
dea“ kommt von Binz undwird
denWismarer Hafen gegen 21
Uhr in Richtung Travemünde
verlassen. Mit 600 Passagieren
und acht Decks ist es ein klei-
neres Kreuzfahrtschiff. Vielen
dürfte es aus der ZDF-Serie
„Das Traumschiff“ bekannt sein.
Seit 2015 ist die „Amadea“
Drehort der beliebten ZDF-
Serie.

GUTEN TAG
LIEBE LESER

VON INES SOMMER

Die „Veritas“
muss bleiben
Q Das kennen Sie be-
stimmt auch: An manchen
Dingen hängt man einfach,
die kann und will man
nicht entsorgen und durch
etwas Neues ersetzen. So
geht es uns in unserer Fa-
milie mit der Nähmaschi-
ne.

Die „Veritas 8014/35-2“
ist über 45 Jahre alt, hat
schon etliche Kilometer
Faden vernäht. Damit man
seine Lieblingsstücke - wie
Hosen, Blusen und Jacken
- immer schnell reparieren
konnte. Zu DDR-Zeiten
Gold wert, und auch heut-
zutage ist es nicht von
Nachteil, wenn einer ers-
tens nähen kann und zwei-
tens ein zuverlässige Ma-
schine dazu hat. Aber da
liegt jetzt das Problem.
Plötzlich will sie nicht
mehr, die gute alte Veritas.
Also ab zur Reparatur,
denn ein neues Stück
kommt nicht in Frage. „Die
taugen nichts“, sagt unse-
re Chef-Schneiderin nach
missglückten Neuanschaf-
fungen. Seitdem suchen
wir nun eine Werkstatt, die
das gute Stück wieder zum
Laufen bekommt. Bisher
vergeblich.

mit teilweise mehr als 1000
Quadratmetern. Im nördli-
chenBereich gibt es aber auch
MehrfamilienhäusermitMiet-
wohnungen. Mit 627 sind hier
die wenigsten Wohneinheiten
aller Stadtteile.

Auf den gängigen Online-
Portalen sind derzeit (19. Au-
gust 2025) keine Wohnungs-
angebote zu finden. Die Leer-
standsquote ist eine der nied-
rigsten inWismar. Sie lag 2023
bei 1,1 Prozent, was absolut

gerade einmal sieben Wohn-
einheiten entsprach, die leer
standen.Die Wohnungsge-
nossenschaft Union Wismar
hat sogar eine Leerstandsquo-
te von null Prozent, wie das
Unternehmen auf Anfrage
mitteilt. 70Wohneinheiten hat
die WGU in Dargetzow im Be-
stand, zwischen 26 und 106
Quadratmeter groß. Die Kalt-
mieten bei der WGU liegen
hier zwischen 4,50 Euro und
6,80 Euro.

Spielplätze, Friseure,Arztpra-
xis und ein Bürgerhaus zählt
Gudrun Boettcher als Positiv-
beispiele auf, wenn es um die
Infrastruktur geht. Das nächs-
te Gewerbegebiet liegt quasi
um die Ecke. Und für alles
Weitere würden die Busver-
bindungen ausreichen.
Neben den Stadtbussen kön-
ne man auch mit Landbussen,
etwa aus Neukloster kom-
mend, in die Innenstadt fah-
ren. Einzig – und da fällt ihr
doch ein, was verbessert wer-
den könnte – eine Direktver-
bindung zum Krankenhaus
wäre wünschenswert.

Rein anteilsmäßig ist Dar-
getzowder zweitälteste Stadt-
teil Wismars. Ziemlich genau
ein Drittel der Einwohner ist
65 Jahre und älter. Nur inWis-
mar Süd liegt der Anteil ein
paar Prozentpunkte höher.
Auf der anderenSeite hatDar-

getzow auch die wenigsten
Kinder. Laut dem ISEK-Report
für Wismar für 2023 leben in
dem Stadtteil 60 Kinder, an-
teilsmäßig mit 4,6 Prozent
ebenfalls am zweitwenigsten
nach Wismar Süd. Kitas und
Schulen gibt es in Dargetzow
nicht, dafür aber einen Ju-
gendclub im Bürgerhaus. Die
eher spärliche öffentliche Inf-
rastruktur hat Grazyna
Schwab und Lars Harwardt
nicht abgehalten, aus Ham-
burg in den Osten Wismars zu
ziehen. In einem der Back-
stein-Doppelhäuser im südli-
chenDargetzow fand das Paar
inklusive Hündin „Ginger“
ein neues Zuhause. „Wir sind
der Großstadthektik entflo-
hen. Hier ist tatsächlich Ru-
he“, sagt Lars Harwardt. „Die
Uhren ticken hier langsamer.“
Vor allem die Nähe zur Ostsee
schätzen beide, vor allem aber
Grazyna Schwab, die aus der
Nähe von Danzig (Polen)
stammt. „Wismar ist ein guter
Ausgangspunkt, um die Re-
gion zu erkunden“, sagt die
50-Jährige. Das Haus sei im
Vergleich zu anderen Regio-
nen nahe der Ostsee – beide
waren auch in Zingst auf
Haussuche – noch bezahlbar
gewesen. Einzig die Busan-
bindung könne besser sein.
„Ich hoffe, der ÖPNV wird
noch ausgebaut.“

Von der Elbe an die Ostsee: Lars Harwardt, Grazyna Schwab und Hündin „Ginger“ zog es imMai von Hamburg nachWismar-Dargetzow.

Gudrun Boettcher lebt seit
56 Jahren in Dargetzow.

Vereinzelt gibt es in Dargetzow auchMehrfamilienhäuser.
FOTOS: ROBERT NIEMEYER

Als DargetzowNiemandslandwar

Eine kuriose Gegebenheit der
Geschichte war eine kurze Zeit
nach Ende des ZweitenWelt-
kriegs, in der Dargetzow sozu-
sagen Niemandsland war.
Es begab sich, dass die Sol-
daten der USA und Kanadas die
Wismarer Innenstadt noch vor

der Roten Armee erreichten. Die
russischen Soldatenmachten
im Osten, etwas außerhalb der
Stadt, Halt.
Während die Kanadier einen
Schlagbaum am Soldatenfried-
hof in der Rostocker Straße,
kurz vor der Molkerei, aufstell-

ten, installierten die Sowjets
einen Schlagbaum an der Krit-
zowburg. Dazwischen lag Dar-
getzow, das also quasi unbe-
setztes Gebiet war. Die Anwoh-
ner erhielten aber Passierschei-
ne, um in die jeweiligen Besat-
zungszonen zu gelangen.

ZumGewinnspiel:
QR-Code scannen
oder ostsee-zei-
tung.de/oz-aktionen

Bericht der Blitz-Zeitung vom 24.08.2025
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Bericht der Ostsee-Zeitung vom 16.09.2025 Bericht der SHZ - 28.11.2025



     60

Bericht der Blitz-Zeitung vom 14.12.2025

Transporter für Engelshelfer
Agerholm-Stiftung unterstützt gemeinnützigen Verein

Wismar/wb/pm. Die Thomas 
Agerholm Stiftung hatte im Au-
gust dieses Jahres gemeinnüt-
zige Vereine dazu eingeladen, 
ihr Interesse an einem behin-
dertengerechten Transporter zu 
bekunden. Das Fahrzeug, das 
Thomas Agerholm zu Lebzeiten 
privat nutzte, sollte nach seinem 
Tod an eine Organisation über-
gehen, die seine Werte und sein 
Engagement für gesellschaftliche 
Teilhabe weiterführt. Ziel der 
Stiftung war es, ein Projekt zu 
finden, das den Gedanken von 
Unterstützung und Menschlich-
keit auf nachhaltige Weise fort-
setzt. Auf den Aufruf meldeten 
sich insgesamt zwölf Vereine. 
Nach einer sorgfältigen Bera-
tung innerhalb von Vorstand 
und Stiftungsrat entschied sich 

die Stiftung für den Verein En-
gelshelfer e. V. aus Veelböken bei 
Gadebusch. Der Verein engagiert 
sich seit Jahren für mehr Gleich-
berechtigung und Inklusion im 
ländlichen Raum. Mit seinen 
ehrenamtlich organisierten Fahr-
diensten unterstützt er
insbesondere Menschen mit Be-
einträchtigungen und ermöglicht 
ihnen eine aktive Teilnahme am 
sozialen Leben. Neben diesen 
Angeboten engagieren sich die 
Mitglieder in zahlreichen wei-
teren Projekten der Nachbar-
schaftshilfe.
Am 1. Dezember nahmen vier 
Vertreter des Vereins Engels-
helfer e.V. den Transporter im 
Thomas-Agerholm-Speicher in 
der Stockholmer Straße entge-
gen. Die Freude über die neue 

Unterstützungsmöglichkeit im 
Fuhrpark der Engelshelfer war 
auf beiden Seiten spürbar.
Am selben Tag begab sich die 
Delegation der Stiftung in die 
Nikolaikirche, wo die feierliche 
Übergabe eines symbolischen 
Spendenschecks an Pastorin 
Antje Exner stattfand. Durch 
das diesjährige Nikolai-Bankett 
waren rund 10.000 Euro an 
Spenden zusammengekommen. 
Die Thomas-Agerholm-Stiftung 
ergänzte diesen Betrag auf insge-
samt 15.000 Euro, um den Start 
der Restaurierung und Reini-
gung der historischen Orgeln 
zu ermöglichen – einem bedeu-
tenden Kulturgut der Stadt, das 
seit vielen Jahrzehnten das mu-
sikalische Leben des Kirchraums 
prägt.

Vertreter des Vereins Engelshelfer e.V. nahmen den Transporter in der Stockholmer Straße entgegen. Für 
die Stiftung waren sowohl der Vorstand als auch der Stiftungsrat anwesend, um die Übergabe gemeinsam 
zu begleiten und die Arbeit des Vereins zu würdigen. Foto: Agerholm-Stiftung

Herausgeber:
Thomas Agerholm gStiftung
Spiegelberg 57
23966 Wismar 
Tel.: 0 38 41 – 71 11 11
Fax: 0 38 41 – 71 11 48
E-Mail: info@agerholm-stiftung.de
www.agerholm-stiftung.de

Redaktion und Gesamtgestaltung:
Thomas Agerholm gStiftung
Referat Öffentlichkeitsarbeit: Melanie Funke

Text- und Bildnachweise:
Thomas Agerholm gStiftung
Ostsee-Zeitung Wismar
Blitz Zeitung Wismar
sh:z Schleswig-Holsteinischer Zeitungsverlag GmbH & Co. KG 
Fotos 1. C IV. Bankett Glückstadt & Seite 29 - Foto Edelmann
Fotos St. Nikolai - Bankett - Christoph Meyer - Paperhereos
Foto Seite 44, oben - Bibliotheksverein Wismar
Foto Seite 44, unten - PAK Glückstadt
Foto Seite 45, oben - Feuerwehrverein Glückstadt
Fotos Seite 45, unten - Verein dt. Schäferhund
Foto Seite 46, oben - Eisenbahfreunde Wismar
Foto Seite 46, unten - Wismar hilft
Foto Seite 47, oben - Rugby Verein Rostock
Fotos Seite 47, unten - Grundschule Friedenshof Wismar



     62


